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Adrian Meyer 

Morsch 
Es Fassadestück 
 
 
 
Besetzung 9♀/ 12♂ 
 Doppelbesetzung möglich 
Bild Platz vor Hausfassade 
 
 
 
«Trau keinem über dreissig.» 
Ein baufälliges Gebäude mit marodem Saal. Der 
Kulturbetrieb ist eingestellt. Das Gebäude liegt brach. Es 
bestehen zwar Abbruchpläne, aber so weit soll es nicht 
kommen. Eine ungestüme Seniorenbande nimmt die 
Liegenschaft kurzerhand in Beschlag. Mit ihrer Aktion 
bringen die wilden Alten einerseits Behörden und Dorf in 
Aufruhr, andererseits sehen sie sich mit ihrer Vergangenheit 
und dem Älterwerden konfrontiert. Ein unerwarteter Gast 
wird für die Gemeinschaft zur Belastungsprobe. 
«Besser Chindschöpf als vernagleti Grinde.» 
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Personen 
Hampi Füglistaler, Werklehrer, Fotograf, Weltenbummler, 

Rentner, Partner von Dodo  
Dodo Studer, Primarlehrerin, Weltenbummlerin, Rentnerin, 

Partnerin von Hampi 
Benny Saxer-Steffen, Grafiker, Rentner, Mann von Sue, 

Jugendfreund von Hampi  
Sue Saxer-Steffen, Physiotherapeutin, Tanzlehrerin, Rentnerin, 

Frau von Benny 
Svenia Saxer, Juristin, Einwohnerratskandidatin, Tochter von 

Sue und Benny  
Jeanne Giger, Sozialarbeiterin, Erwachsenenbildnerin, Rent-

nerin  
Chlütter, ewiger Student, Allrounder, Rentner, heisst 

eigentlich Fridolin Wiederkehr  
Ursi Elsener, Gemeinderätin  
Roland C. Pfister, Gemeindeammann  
Reto Hügli, Polizeichef-Stellvertreter  
René Fankhauser, Makler, Händler, Tausendsassa  
Herr Sandmeier*, Planer, Architekt  
Sandra Wipf, Moderatorin von TELE F  
Rebekka Flütsch, Kamerafrau von TELE F  
Wanda, Musikerin des Duos WIWA  
Willi, Musiker des Duos WIWA  
Theres, Pflegefachfrau, lebenssatte Rentnerin  
Harry Michel*,  Chef des Motoguzzi-Clubs  
Motoguzzi 1, Mitglied des Motoguzzi-Clubs  
Motoguzzi 2, Mitglied des Motoguzzi-Clubs  
Motoguzzi 3, Mitglied des Motoguzzi-Clubs  
 
*Die Figuren von Sandmeier und Harry sind als Doppelbesetzung 
möglich. 
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Ort 
Fassade und Vorplatz einer baufälligen Liegenschaft in einem Dorf der 
Deutschschweiz. Die Eingangstüre ist von innen verriegelt. Ebenso ein 
Not- oder Hintereingang, der nicht sichtbar sein muss. Die Fassade ist 
mit Stützen und Gerüstteilen versehen, sodass sie mit Hilfe einer Leiter 
bestiegen und durch die Fenster ins Gebäude eingedrungen werden 
kann. Im Kellergeschoss ist ein Übungsraum mit separatem Eingang für 
ein Musikerduo untergebracht. Es bestehen Zufahrtsmöglichkeiten für 
Autos, Motorräder und Velos.  
An oder neben der Fassade ist eine Projektionsfläche angebracht. Dort 
sind als Beiträge des Lokalsenders TELE F im Lauf des Stücks 
verschiedene Innenräume des Gebäudes zu sehen. Diese sind in üblem 
Zustand und notdürftig zum Kochen, Wohnen und Schlafen 
hergerichtet.  
 
 
 

Zeit 
Gegenwart 
 
 
MUSIK:  
Der Sound des Duos „Wiwa“ tönt immer wieder aus dem Keller und 

wird bei einzelnen Szenen zur Begleitmusik. 
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Anmerkungen des Autors 

 

Der Sternensaal Wohlen (AG) ist ein alter Saal, der als Kulturraum und 
Veranstaltungsort betrieben wird. „Morsch“ wurde zum Jubiläum „30 
Jahre Kultur im Sternensaal“ geschrieben und mit Mitgliedern des 
Trägervereins inszeniert. 

Beim Gebäude, das im Stück besetzt wird, handelt es sich um einen 
Kulturort. Dies ist nicht zwingend. Zentral ist ein baufälliges Haus, das 
im Interesse der Öffentlichkeit oder der Bauspekulation stehen könnte.  

In der vorliegenden Fassung wird darauf verzichtet, die auf Wohlen 
bezogenen Bezeichnungen zu ersetzen, da die Namen von Gebäuden, 
Quartieren, Behörden, Figuren etc. ohnehin den Gegebenheiten des 
jeweiligen Aufführungsortes angepasst werden müssen. Auf Wunsch 
können textliche Änderungen in Absprache mit dem Autor 
vorgenommen werden.  

Im Idealfall wird das Stück an der Fassade einer bestehenden 
Altliegenschaft inszeniert. Es ist aber nicht ausgeschlossen, „Morsch“ 
an einer als Theaterkulisse aufgebauten Fassade zu realisieren. Eine 
Aufführung in einem Innenraum ist hingegen schwer vorstellbar, allein 
schon wegen der diversen Fahrzeuge.  

 

Adrian Meyer, September 2017 

 

 

 

 

Uraufführung: 11. August 2017, Regie: Adrian Meyer 
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Vorlauf 
Einige Minuten vor dem eigentlichen Beginn treten 
Wanda und Willi mit einer Einkaufstasche voller 
Chips, Essiggurken, Bier und Zigaretten auf und 
verschwinden im Keller, der ihnen seit Jahren als 
Proberaum dient.  
Nach einer Weile sind aus dem Innern des Kellers 
einzelne Musikfetzen zu hören. Willi ist am 
Einspielen. Die Kellertür geht nochmals auf. Wanda 
stellt einen Papiersack für die leeren Flaschen neben 
die Tür. 

 
1. Einzug 
Ein Camper fährt vor. Hampi steigt aus und gibt 
Dodo, die am Steuer sitzt, Anweisungen. Dann geht er 
zur Eingangstür. Dodo kommt dazu.  

Hampi riegelt an der Türfalle. Die isch blockiert. Vo inne. Do 
hilft nur Gwalt. Geht zum Camper und beginnt zu 
wühlen.  

Dodo Villicht chund mer bim Notusgang ie. Verschwindet 
Richtung Notausgang. 
Hampi hat inzwischen ein Brecheisen („Geissfuss“) 
gefunden.  
Sue und Benny fahren mit Velos und Anhänger vor.  

Benny Sorry, d Chetti duss. 
Hampi Dä hesch i de föifte Klass schon brocht. 
Benny sieht den Geissfuss. Wa wottsch mit dem? 
Hampi Ufbräche. 
Sue Mir händ no e Schlüssel vo früehner gfunde. Kramt 

den Schlüssel hervor. 
Hampi Nützt nüüd. D Tür isch vo inne blockiert. 

Benny riegelt an der Türfalle. Sue steckt den 
Schlüssel ins Schloss.  
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Dodo kommt um die Ecke. Bim Notusgang isch nüüd z 
welle. Schaut zur Fassade hoch. Aber villicht bi de 
Feischter.  

Hampi Und wie chunnsch deet ue? 
Dodo Hinde hed’s e Leitere. Chömid. 

Dodo geht voraus, Hampi und Bennny folgen. Sue 
steckt den Schlüssel weg und schaut den andern zu. 
Benny und Hampi stemmen die Leiter hoch. Dodo 
steigt hinauf. 
Jeanne fährt mit einer Vespa vor. 

Sue Äntli. 
Jeanne Ich ha d Chatz no müesse verquante.  
Sue Scho rächt. 
Jeanne sieht die Leiter. Ich ha doch e Schlüssel. 
Sue D Tür isch blockiert. Mer muess vo inne uftue.  

Jeanne riegelt ebenfalls an der Falle. Sue, Benny und 
Hampi beobachten Dodo, die inzwischen beim 
Küchenfenster angelangt ist. 

Benny D Tür ufbräche wär eifacher. 
Sue Aber dä bringsch si nochher nümme zue. 
Benny Stimmt ä wieder.  
Sue Bi de Feischter wär’s weniger schlimm. 
Dodo ruft nach unten. Do chömid mer scho ie. Bringid de 

Geissfuess. 
Sue reicht Benny den Geissfuss. Benny steigt die 
Leiter hoch. Hampi sichert die Leiter. 

Jeanne Und s Transparänt. Nimmt ein Transparent vom 
Gepäckträger und steigt ebenfalls hoch. 

Hampi Zerscht müemmer jetz iecho. 
Jeanne Da’sch schnell montiert. 

Dodo und Benny hantieren am Fenster, Jeanne 
montiert ein Transparent mit der Aufschrift 
„BESETZT“. Sue beginnt, die mitgebrachten Sachen 
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abzuladen. Sie stellt u.a. eine Kaffeemaschine vor die 
Tür. 

Hampi E Kafimaschine? 
Sue Echli Komfort muess scho sy. Mer sind schliessli 

nümm zwänzgi. 
Hampi räumt Utensilien aus dem Camper. Aber e Whirlpool 

hed‘s dä need deet obe. 
Sue Nur zum säge, i öisem Rustico hed‘s nid emol flüssend 

Wasser. 
Dodo und Benny ist es inzwischen gelungen, das 
Fenster zu öffnen. Sie jubeln. Jeanne, Sue und 
Hampi stimmen ein. „Bravo!“ – „Super!“. 

Benny ruft hinunter. Mir chömid grad go uftue. 
Sue Machid, bevor de Hügli mit em Tränegas chund. 

Dodo, Benny und Jeanne verschwinden durchs 
Küchenfenster. 

Hampi zu Sue. Romantikeri. – Dä wüsst nid emol, wie ablo. 
Sue Stimmt. 

Dodo kommt vom Notausgang her, Benny durch die 
Eingangstür, gefolgt von Jeanne. 
Sue und Hampi verschwinden mit ihrer Ware durchs 
Treppenhaus. 

Benny steht mit seinem Gepäck bei der Tür und wendet sich 
an Jeanne. Sofort wieder abbschlüsse. 

Jeanne Und de Chlütter? 
Benny Dä pennt wohrschynli no. Ab. 
Jeanne Jäno. Er cha jo dä chlopfe. Verschwindet mit ihren 

Sachen ebenfalls durch die Tür. 
Während Dodo den Camper umparkiert, zieht Benny 
die Leiter hoch und deponiert sie an der Schrägseite 
der Balustrade. Dodo verschwindet mit ihrem Gepäck 
durch die Tür, Benny durchs Küchenfenster.  

  



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y t
ve

 te
ate

rve
rla

g e
lgg

 in
 B

elp

 

 
- 8 - 

2. Der Nachzügler 
Chlütter kommt mit einem alten Anhänger. Darauf 
liegen Schlafsack, Decke, Köfferchen und eine 
Einkaufstüte voller Bücher. Er geht zur Tür und stellt 
fest, dass sie blockiert ist.  

Chlütter klopft und ruft. Hampe! Benny! Jeanne! Geht 
fluchend vor die Fassade. Gopfertorisiech, da cha doch 
nid sy. 

Wanda kommt aus dem Keller, hat die Gitarre umgehängt. 
Wa isch au hüt für ne Meis do usse?  

Chlütter dreht sich zu Wanda. Lueg do, d Wanda.  
Wanda klappt Sonnenbrillengläser herunter. Chlütter! 
Chlütter Bi deer bin i nie sicher, öb d no läbisch. 
Wanda Hocke halt immer do unde.  
Chlütter Bleich win e Chalbsbrotwurscht.  
Willi mit Sonnenbrille, raucht. Bi deer weiss mer ä nie.  
Chlütter Ich schick der dä e Todesazeig. 
Willi Chasch der s Porto spare.  
Chlütter Da zahlt s Sozialamt.  
Willi Ebe dorum.  
Chlütter Händ ihr e Schlüssel für do ue?  
Wanda/Willi Nur für öise Proberuum. 
Wanda Und ä säb nümm lang. 
Chlütter Da wämmer dä no luege.  
Willi Wiso meinsch? 

Chlütter winkt die beiden vor die Fassade. Willi und 
Wanda betrachten das Transparent.  

Wanda Spinnsieche.  
Chlütter Chund öi villicht ä z guet. 
Willi Glaubsch jo sälber need. Geht zum Keller zurück. 
Wanda De Pfischter hed no alles durebrocht. Folgt Willi. 
Chlütter Bis jetz. 
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Willi & Wanda ziehen sich zurück. Chlütter poltert 
nochmals an die Türe, schaut wieder zur Fassade 
hoch. Jeanne öffnet ihm. 

Jeanne Äntli! Geht zum Anhänger. 
Chlütter Be no go früschi Socke poschte. Ich wott nid wieder di 

glyche Sprüch ghöre wi dozmol. 
Jeanne Hed jede sys Markezeiche.  
Chlütter Wie meinsch da? 
Jeanne Chumm jetz. Nimmt Schlafsack, Decke und 

Tragtasche mit Büchern und geht ab. 
Chlütter stellt seinen Anhänger beiseite, nimmt sein 
Köfferchen und verschwindet ebenfalls im 
Treppenhaus. Wanda taucht nochmals auf und hängt 
ein Schild mit der Aufschrift „BITTE NICHT 
STÖREN“ an die Aussenseite der Kellertüre. 

 
3. Intermezzo/ „Duregä“ 
Die Fenster der Fassade öffnen sich. Hampi und 
Dodo montieren in der Folge vor ihrem Fenster ein 
Transparent mit der Aufschrift AUFBRUCH STATT 
ABBRUCH, Benny und Sue eine Tafel (ZIMMER 
FREI). Chlütter gesellt sich beim Küchenfenster 
dazu. Dabei wenden sich die BesetzerInnen ans 
Publikum.  

Hampi Jetz gämmer nomol eine dure, han i zu de Dodo gseid. 
Dodo Han ich zu dir gseid. Und dä zu de Sue. Zu Sue. Wie 

dozmol, weisch. 
Sue Ned lang froge, eifach mache. 
Benny Und durezieh. Wie dozmol. 
Dodo Alter hee oder her.  
Hampi Im Gägeteil. 
Benny Jetz erscht rächt. 
Sue Wenn d alt bisch, chasch der vil meh leischte. 
Benny Nid nur wäg de Stütz.  
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Hampi Naarefreiheit.  
Sue Aber muesch der si näh. 
Jeanne Kommt dazu. Und zwar subito. 
Hampi Da cha’s jo nid gsi sy, han i zu de Dodo gseid. 
Dodo Han ich zu dir gseid. 
Hampi AHV und Nünistei. 
Benny Grosschind hüete, Rasemähe. 
Dodo Mit em Hund veruse. 
Sue Bluetdruck mässe.  
Benny D Boule-Bahn rächele.  
Hampi Wy deguschtiere.  
Dodo Klassezämekünft.  
Jeanne Wanderwoche, Cherzezieh. 
Sue Paschtetli-Ärbsli-Rüebli. 
Hampi Nänai, jez gämmer nomol eine dure, han i zu de Dodo 

gseid. 
Dodo Han ich zu dir gseid. Und dä zu de Sue. 
Sue Ohni wenn und aber. 
Jeanne No einisch echli d Lüüt verschrecke. 
Benny Mir sind di letschte Johr vil z brav gsi. 
Hampi Trau keinem über dreissig. 
Jeanne Brav go stimme, Wyterbildig. 
Benny Eltereforum, Kulturkommission.  
Sue Läsezirkel, Faschtegruppe. 
Dodo Bioprodukt und Regio. 
Benny Wenn i dänke, i de Sibezgerjohr… 
Jeanne Red nid vo früener. Da macht alt. 
Dodo Jetz isch jetz.  
Sue Und jetz wämmer‘s nomol wüsse. 
Benny Wie dozmol. 
Hampi Nei, wi jetz.  
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Jeanne Wa meinsch, Chlütter? 
Chlütter Wenn ihr meinid. - Be deby. Es döf eifach nüüd 

choschte. 
Benny Bisch öise Gascht. 

Die BesetzerInnen ziehen sich zurück. Das 
Küchenfenster bleibt offen. 

 
4. Hospiz 
Am gleichen Tag.  
Gemeinderätin Ursi Elsener kommt mit Planer 
Sandmeier um die Ecke. Sie begutachten das marode 
Gebäude. 

Elsener Es giecht also zerscht emol umene grobi 
Choschteschätzig, dass mer öppis i de Hand händ. S 
Hauptgebäude würd uf all Fäll ned tangiert. ‘s giecht 
nur um der ehemalig Saal, respäktiv de ganz Kubus. 
Wendet sich zur Fassade und sieht die Transparente. 
Da hed mer grad no gfählt! Zu Sandmeier. Fönd Sie 
efäng aa. Sie nimmt einen Schlüssel aus der Tasche, 
geht zur Tür, dreht den Schlüssel im Schloss, merkt 
aber, dass die Falle blockiert ist. Sie klopft an die 
Kellertür. Keine Reaktion.  

Elsener reisst die Kellertür auf und ruft in Qualm und 
Schummerlicht. Händ ihr dene ufgmacht? 

Willi/Wanda aus dem Keller. Mir händ nur e Chällerschlüssel.  
Elsener schliesst die Kellertür und poltert genervt an die 

Sternensaal-Türe, steht dann wieder vor die Fassade, 
sieht das offene Fenster und brüllt mehrmals. Hallo! 
Schliesslich hebt sie einen Stein vom Boden auf und 
schmeisst ihn durch das offene Küchenfenster. Im 
Innern klirrt es. Die BesetzerInnen erscheinen an den 
Fenstern. 

Elsener Sell da e Witz sy? 
Dodo Da han ich Sie welle froge.  
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Elsener Jetz machid ihr sofort d Tür uf, oder ich chlagen öi y 
wäge Husfriedensbruch.  

Dodo Und mir Sie wäge Glasbruch. 
Hampi kommt dazu. Oder wäge ‚Beschädigung fremden 

Eigentums’. 
Elsener Sowyt chunt‘s no. Da Gebäude ghört immer no de 

Gmeind. 
Benny zeigt einen abgebrochen Flaschenhals. Aber de 

Prosecco isch myne gsi.  
Sue Und d Gläser au. 
Chlütter Nid de Billigscht. 
Elsener So, fertig mit dem Chasperlitheater. Zückt ihr Handy 

und wählt die Nummer der Gemeindepolizei. Hallo, 
ich muess sofort de Fricker ha. - Was? 

Jeanne Dä hed es Burnout. Da settid Sie doch wüsse, Frau 
Gmeindrötin.  

Elsener Ahjo. - Jojo, scho klar. - Jäno, dä chömid Sie halt. - 
Wiso ächt ned? -Papperlapapp. Da cha warte. - ‘s isch 
dringend, Herr Hügli! - Vor em Sternesaal. 

Dodo Er sell s Tränegas nid vergässe! 
Elsener Aber Gas gä, Herr Hügli! Schaltet ihr Handy aus und 

versorgt es. 
Jeanne verschwindet einen Augenblick vom Fenster, 
um Tele F zu benachrichtigen.  

Elsener wendet sich an Sandmeier, der sich inzwischen 
umgesehen hat. Sie müend entschuldige, Herr 
Sandmeier. Mit dene Chindschöpf han i nid grächnet.  

Sandmeier Scho guet. Schaut sich weiter um und geht in der 
Folge rund um das Gebäude. 

Chlütter Besser Chindschöpf als vernagleti Grinde.  
Sue E sones historisches Gebäude eifach go abrysse. 
Elsener Wenn’s nach mir gohd, wird do nüüd abgrisse.  
Benny Sondern? 
Elsener Ich will im Pfischter en Alternative entgägesetze. 
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Dodo Aha. 
Hampi Und da wär? 
Elsener Es Hospiz für ‚gehobene Ansprüche’. En Ort, wo 

Mönsche i Würde chönd sterbe. Und s Bsundrige draa - 
mer dörf syni Huustier mitnäh. Da cha grad i de 
letschte Läbesphase ganz wichtig sy. 

Hampi Aber do isch es doch vil z luut zum Sterbe. 
Chlütter ‘s isch dä nochher no lang gnueg still. 
Elsener Voilà. 
Dodo ‚Für gehobene Ansprüche’.  
Chlütter Nüüd für öis. 
Hampi Höchschtens für de Benny und d Sue.  
Benny Löli. 
Jeanne Ich weiss need, öb mer bim Sterbe no ghobnigi 

Asprüch hed. 
Sue Abgseh devo isch de Benny allergisch uf Chatzehoor. 
Jeanne Aso, dass mer d Huustier cha mitnäh, find i no guet. 
Elsener Da gid‘s no niene. 
Hampi Dä Sterbetämpel isch doch reine Kommerz. Es Gschäft 

mit em Tod, wenn d mee frogsch.  
Sue Und es Prestigeprojekt. Da bringt Stimme vo den Alte, 

gäled Sie, Frau Elsener? 
Elsener Ihr sind villicht au emol froh drum.  

Pfister und Hügli treten auf, werden aber von Elsener 
nicht bemerkt. 

Benny Eso wyt dörf‘s gar nid cho. 
Jeanne Wie wyt? 
Benny Weder Hospiz no Abbruch. 
Sue Genau. Dä Ort muess läbe. Do muess öppis laufe.  
Jeanne Tötelet hed‘s jetz lang gnueg. 
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5. Duell 
Pfister Hämmer es Problem, Frau Elsener? 
Elsener Wa machsch du do? Ich ha de Polizeichef bstellt... 
Hügli Vize! 
Elsener ...nid der Amme. 
Hügli Ich ha dänkt, de Herr Pfister chönnt villicht... 
Pfister ...i de Frau Kollega echli under d Ärm gryfe. 
Elsener Da’sch sehr nätt vo dir, aber ich chume scho z schlag. 
Pfister gönnerhaft. Prima, lass di nid lo störe.  
Elsener ruft nach oben. Ich verlange jetz vo Ihne, dass Sie all 

do abe chömid und sich vom Herr Hügli lönd lo 
registriere.  

Dodo Werum?  
Elsener Dorum. 
Benny Öis kännt mer doch. 
Hügli Da spilt kei Rolle. 
Hampi Ändlich wieder emol e nöii Fiche.  
Jeanne Da’sch doch e fuule Trick.  
Chlütter De Hügli hed d Handschälle scho parad.  
Benny Und hindertäne wartid d Scharfschütze vo de 

Kantonspolizei. 
Elsener Jetz hörid Sie uf mit dem Chabis! 
Jeanne ’s gohd nume öpper ufs Mol. 
Elsener Wie Sie wänd. 

Die BesetzerInnen verschwinden von den Fenstern, 
schliessen diese und kommen in der Folge einzeln 
durch die Tür, die jeweils von der nachfolgenden 
Person bewacht wird. 

Pfister geht auf Elsener zu. Wiso pfuschisch du mir is 
Ressort?  

Elsener Ich be zuefälligerwys do verby cho.  
Pfister Die Liegeschaft isch e Bouaglägeheit. 
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Elsener Da hättisch gern. S Hospiz isch es sozials Projekt. Und 
für da bin ich zueständig.  

Pfister Dys Hospiz isch erschtens e Furz und zwöitens e rein 
privati Sach. 

Elsener Wo de Gmeind öppis chönnt bringe. Du bisch doch 
suscht au für privati Initiative. Im Fankhuser syni Plän 
findsch amel grossartig. 

Pfister Hejo, da bringt gueti Stüürzahler. Die Alte choschtid 
nume.  

Elsener Di Wohlhabende need.  
 

6. Tele F: Positionen 
Rebekka und Sandra vom Lokalfernsehen Tele F 
rücken mit Kamera und Mikrofon an, derweil Hügli 
im Hintergrund die Personalien aufnimmt und die 
BesetzerInnen fotografiert.  

Rebekka sieht Elsener und Pfister. Super, do hämmer jo grad 
zwee Flöige uf ei Tätsch. 

Elsener Wer hed jetz die bstellt? Schaut zu Hügli. 
Hügli winkt ab. Ich sicher need. 

Elsener schaut zu Pfister. Dieser winkt ebenfalls ab. 
Sandmeier, der inzwischen wieder aufgetaucht ist, 
signalisiert Elsener, dass er nun gehe.  

Sandra Grüezi mitenand. Es churzes Statement zu de Bsetzig. 
Elsener Muess da sy? 
Sandra Gern. Da inträssiert öisi Zuschauerinne und Zuschauer. 
Pfister Sälbverständlich. 
Rebekka Kamera lauft!  

Das folgende Interview ist als Live-Projektion zu 
sehen.  

Sandra spricht die Anmoderation in die Kamera. Mir händ 
jetz do d Frau Gmeindrötin Ursula Elsener und de 
Gmeindamme Roland C. Pfischter am Tatort, besser 
gseid, vor em Sternesaal, wo hüt inere Blitzaktion 
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bsetzt worden isch. Frau Elsener, sind Sie überrascht vo 
dere Aktion, oder händ Sie gwüsst devo? 

Elsener Nei, überhaupt need. Ich be völlig vor der Chopf 
gstosse. Ich ha eigentlich welle mit em Herr Sandmeier, 
Planer und Architekt, en Augeschyn näh im Zämehang 
mit eme Alternativ-Projekt und laufe dä nichts ahnend 
a die Bsetzig here.  

Sandra Herr Pfischter? Au für Sie unerwartet? 
Pfister Absolut. Öise Polizei-Vize, de Hügli Reto, hed mi 

ufbote. Und wil i ghört ha, myni Kollegin seig i 
Schwirigkeite... 

Elsener Ich be überhaupt nid i Schwirigkeite! 
Pfister ...han i dänkt, i luegi rasch verby.  
Sandra Und was sägid Sie zu dere Aktion? 
Pfister Lölizüüg. Völlig lächerlich. Aber die alte Chläus 

chömid vo sälber wieder zum Loch uus. ‘s hed jo nid 
emol meh warms Wasser, gschwige dä e Tuschi.  

Sandra Frau Elsener?  
Elsener Also, ich muess scho säge, ich ha grossi Müeh mit dere 

Bsetzig, sprich, ich cha d Beweggründ nid novollzieh. 
Myni Idee müesst dene Lüüt do obe eigentlich gfalle. 
Schliesslich sind all zäme im Pensionsalter.  

Sandra Öisi Zuschauerinne und Zueschauer wüssid no chuum 
öppis über ihri Plän. Händ Sie öis e paar Stichwort? 

Elsener Es isch eigentlich gar nonig spruchryf. Aber, jo... Mir 
händ en privati Institution, wo Inträssi hätti, da 
Gebäude uszhöhle, sprich - es Hospiz für Calliativ… 
Korrigiert sich. …Palliativ Care yzrichte. Es bestohd jo 
erwisernermasse es Manko a Pflägeplätz für Palliativ 
Care. Und s Bsundrige bi dem Projekt wär, dass die... 
Lüüt ihres Huustier dörftid mitnäh. 
Während Elseners Ausführungen hat Fankhauser 
um die Ecke geschaut. Offenbar sucht er Pfister. 
Dieser gibt ihm mit Handzeichen zu verstehen, dass 
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der Moment ungünstig sei, worauf sich Fankhauser 
zurückzieht.  

Sandra hat Pfisters Gefuchtel halbwegs mitbekommen. Herr 
Pfischter, Sie winkid ab.  

Pfister Ich verstohne dä Effort vo de Frau Elsener absolut 
need. Mer hed lang gnueg a dere Lotterbude 
umebaschtlet. S Dach, d Fassade, d Feischter – alles 
imene schittere Zuestand. Dä Saal stohd jetz syt vier 
Johr leer. Dä hed syni Pflicht to. Es isch höchschti Zyt 
für öppis Nöis. Und do bestönd jo bekanntlich tolli Plän 
vo private Investore. 

Sandra Sie meinid d Überbouig? 
Pfister Richtig. D Erneuerig vom Steigassquartier sell do ihre 

Abschluss finde. 
Sandra Merci Frau Elsener, Herr Pfischter. In die Kamera. 

Brisanti Froge, underschidlichi Standpünkt, nöii 
Perspektive. Mir chömid sicher druuf zrugg. Natürlich 
haltid mir Sie uf em Laufende über die Bsetzig. Ich 
hoffe, mir chönd gly dinne en Augeschyn näh bi dene 
wilde Seniore. Mir gsänd öis wider uf Tele F – „News 
vor em Huus“, ihri Sandra Wipf. Zu Rebekka. Da längt 
für de Momänt. Zu Pfister und Elsener. Danke vilmol! 

Pfister Gern gscheh. 
Elsener unisono mit Pfister. Scho rächt. 
Pfister zu Elsener. Demfall lon ich dee. Machs guet. Ab. 
Elsener zu Pfister. Ebefalls. Begutachtet Hüglis Tablet mit den 

Personalien der BesetzerInnen. Die meischte kännt 
mer. – Merci! Mer gseht sich. Ab. 
Rebekka und Sandra haben inzwischen ihre 
Aufnahmen kontrolliert. Übers Handy scheinen sie 
einen neuen Auftrag bekommen zu haben und 
machen sich daran, das Feld zu räumen. 
Benny und Sue haben, nachdem sie von Hügli 
registriert worden sind, ihre Velos umplatziert und 
sich danach via Notausgang zurückgezogen. Dodo, 
Hampi und Chlütter ebenso. 
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Hügli notiert/fotografiert die Nummer der Vespa, wendet 
sich an Jeanne, die sich daran macht, ihre Vespa 
wegzustellen. Isch dä überhaupt no zueglo?  

Jeanne Klar. Da’sch es Liebhaberobjekt. ‘s gid Sache, wo mit 
em Alter a Wärt günnid, Herr Hügli.  

Hügli Und ‘s gid settig, wo im Alter echli vernüftiger werdid, 
Frau Giger. Macht sich startbereit.  

Sandra zu Jeanne, die als letzte von Hügli registriert worden 
ist und noch von ferne zuschaut. Danke fürs Telifon.  

Jeanne Scho rächt. 
Hügli im Abgang. Aha, ebe! 
Jeanne Da’sch PR, Herr Hügli.  
Hügli Wäg dem chund die Hütte glych ewegg. Ade. Ab. 
Jeanne zu Sandra und Rebekka. Super, dass Ihr grad cho sind.  
Sandra So ne Story hämmer nid all Tag. Aber jetz müemmer.  
Rebekka Chömmer morn e paar Innenufnahme mache?  
Jeanne Jederzyt. Wenn’s is bis dä nonig usegheit händ.  
Sandra Chuum.  

Sandra und Rebekka gehen ab. Jeanne verschwindet 
durch die Tür und verriegelt sie. 

 
7. Intermezzo/ Tele F: „Zämeläbe“ 
Am Tag danach. 
Derweil sich einzelne BesetzerInnen durchs Fenster 
ans Publikum wenden, sind andere auf der Leinwand 
im Tele F-Beitrag als Einspielung. zu sehen. 

Sandra Anmoderation in die Kamera. Wie mir bereits geschter 
brichtet händ, isch de Sternesaal bsetzt vonere Gruppe 
fite Seniore, wo i de Sibezgerjohr zäme gwohnt händ. 
Wohrschynlich di erscht WG im Dorf. Die sächs 
Seniore händ sich underdesse hüslich ygrichtet und 
machid gar nid der Aschyn, wie wenn s da Gebäude gly 
wieder wettid verlo. De Benny und d Sue Saxer sind im 
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Momänt i de Chuchi beschäftiget. Und da mit 
Lydeschaft. Gälid Sie, Herr Saxer. 
Auf der Leinwand sind Benny und Sue in der 
Sternensaal-Küche zu sehen. Benny ist am Kochen, 
Sue räumt den Küchenschrank aus. Beide sprechen 
in die Kamera von Tele F, unterbrechen aber ihre 
Tätigkeiten nicht. Zwischendurch ist Moderatorin 
Sandra (bzw. ihr Mikrofon) zu sehen. 

Benny Ich ha scho immer gern kochet.  
Sue Bi öis gohd d Liebi dur de Maage.  
Benny Nid nur.  
Sue Er hed i de WG scho Föifgänger hereklöpft. 
Benny Alles günschtigi War. Chuttle, Chalbschopf, Nierli... 
Sue Aber phantastisch gwürzt und mit traumhafte Soose. 

Sue und Benny bleiben auf der Leinwand sichtbar. 
Dodo, Hampi und Jeanne erscheinen am Fenster. 

Dodo Ich muess säge, mir sind scho chli verschrocke ab de 
Sue und em Benny. 

Hampi Die schnörid di ganz Zyt vom Ässe.  
Dodo Und vom Butze. Chuum hämmer die Bude i Beschlag 

gnoh, händ s d Chuchi afo fäge. 
Hampi Aber choche chan er immer no, de Benny.  
Dodo Und d Sue butze. Die hed früener scho lieber Meischter 

Proper kauft as Merlot. 
Hampi Defür hed de Chlütter öppedie e feini Fläsche 

heibrocht. 
Jeanne kommt dazu. Klauet.  
Dodo De Chochwy zahlt, und de Bordeaux under de Mantel 

gschoppet. 
Jeanne Shopping à la Chlütter.  

Auf der Leinwand sieht man nun Chlütter, der an der 
Kaffeemaschine hantiert. 

Jeanne Eigentlich heisst er Wiederkehr.  
Hampi Aber ‘s sägid em all Chlütter. Wil er nie käi Gäld hed. 
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Dodo Da’sch scho i de WG eso gsi. 
Hampi Hed immer all aapumpet, alle Wy eweggsoffe und 

kiffet uf öisi Chöschte. 
Jeanne Wenn er emol e paar Franke gha hed, isch er go 

Büecher poschte.  
Dodo Abgwäsche hed er höchscht sälte. Und putzt erscht 

rächt need. 
Hampi D Sue isch amig schier Amok gloffe.  

Dodo und Hampi ziehen sich zurück. Jeanne bleibt 
am Fenster. 
Auf der Leinwand sind wieder Sue und Benny zu 
sehen.  

Sandra Alles zimli staubig, Frau Saxer?  
Sue putzt die Tablare des Küchenschranks. Grauehaft. Isch 

halt ewig nümm bruucht worde. Spricht in die Kamera. 
Es Minimum a Hygiene muess eifach sy. Da hed für 
mee mit Sälbschtachtig z tue. 

Benny in die Kamera. Mir händ au i öisem Rustico nie Müüs 
und Ungezifer.  

Chlütter taucht in der Küche auf. Wie stellt mer die 
Kafimaschine aa? 

Sue Wäsch zerscht emol die Tassli ab. Weist auf Tassen, 
die auf dem Abtropfbrett stehen. 

Chlütter begutachtet eine Tasse. Die sind scho no guet. Nimmt 
die Tasse mit und geht zurück zur Kaffeemaschine, 
gefolgt von der Kamera. Er bleibt auf der Leinwand 
sichtbar. Er hantiert wieder an der Kaffeemaschine. 

Jeanne am Fenster. De Chlütter hed ursprünglich gar nid 
dezue ghört. Isch jo vil älter as mir. Er hed einisch 
nacheme Fäscht gfrogt, öb er bi öis chönn penne. Und 
dä isch er eifach blobe. – Hejo, als Marxischte, 
Leninischte, Trotzkischte hämmer sozial welle sy. Käi 
Privateigetum. Alles hed allne ghört. - Mängisch isch er 
e paar Woche verschwunde. Und dä plötzli wieder do 
gstande. Summer und Winter di glyche Chleider. Und 
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Socke. De Chlütter hesch au im Dunkle kännt. Leise. 
Under öis gseid, ‘s hed nid besseret. Zieht sich zurück.  
Auf der Leinwand sind nun Dodo und Hampi zu 
sehen. Die Kamera folgt den beiden zu ihrem 
Schlafraum im Estrich. 

Dodo Do inne pennid mir. 
Hampi Also nur d Dodo und ich. 
Sandra Nüüd meh mit freier Liebi und Gruppesex? 
Dodo Da’sch halb so wild gsi. 
Sandra Aber bim Kulturbetreeb händ Si äu mitgamcht? 
Hampi Sporadisch - Ich ha ghulfe bim Boue und Yrichte. 

Bühni, Garderobe, Vorhäng, Schynwärfer und so Züüg. 
Dodo Mer sind synerzyt grad vo Portugal zrugg cho. Ich han 

e Stellverträtig gmacht. Zum Gäld verdiene. 
Hampi Und ich ha gfötelet für irgend e Katalog, wo de Benny 

gstaltet hed. Ich be froh gsi, han i denäbet öppis chönne 
gscheere.  

Dodo Gwohnt hämmer im Camper. 
Hampi Und wo’s z chalt worden isch, bi de Sue und em 

Benny.  
Dodo Die sind immer total grosszügig gsi, da muess mer 

säge.  
Hampi Eifach längers wie bräver. 
Dodo Gäll, wenn d Chind hesch. 
Hampi Und es eignigs Büro mit Aagstellte.  

Die beiden bleiben auf der Leinwand sichtbar. Hampi 
durchwühlt seine Sachen. Er scheint etwas zu suchen. 
Dodo zündet ein Räucherstäbchen an und beginnt, 
den Raum zu beräuchern. Hampi findet schliesslich 
seinen Tabak und dreht eine Zigarette. 
Benny und Sue erscheinen am Fenster. 

Benny Ich muess ehrlich säge, ich ha mer scho müesse e 
Schupf gä, wo d Dodo und de Hampi mit dere 
Wahnsinnsidee cho sind. 
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Sue Jo, öis kännt mer im Dorf. 
Benny Die zwöi sind immer d Aarysser gsi. Konzärt i de 

Bahnhofunderfüehrig, Füdliblutt d Chilestäge durab...  
Sue ....am Märt e Stand mit Haschguetzli...  
Benny ...über Nacht im ganze Dorf Fuessgängerstreife 

gmoolet. - Sie händ sich dä amig wieder e paar Mönet 
us em Staub gmacht. 

Sue Ab uf Südamerika oder Indie.  
Benny Jetz au. Ich meine, die sind vor ere Woche vo 

Griecheland zrugg cho, mer händ en Obig lang 
gschnörret, es feins Wyli trunke und scho isch die 
Bsetzig gritzt gsi. 

Sue Da’sch ebe s Tolle a dene beide. 
Benny Immer no totali Sponti.  
Sue Chamer vo öis nümm säge.  
Benny Sie zündid is ä bständig aa. Füdlibürger und eso.  
Sue Hüslischwyzer. 
Benny Edel-Linggi.  
Sue Ich meine, mir sind scho zimli zahm worde.  
Benny Drum hämmer gseid, jetz wämmer‘s nomol wüsse.  
Sue Gschäch, was well.  
Jeanne kommt dazu. Döfsch drüümol rote. 
Chlütter zu Jeanne. De Dodo ihri Röicherstäbli. 
Jeanne Genau. In die Kamera. Sie vertrybt di böse Geischter.  
Chlütter in die Kamera. Geschter scho.  
Jeanne Wa heisst do geschter. Syt ich sie känne. Schnuppert. 

Wäh, Patchoùli. Mit dem chasch mi jage.  
Chlütter in die Kamera. Schlimmer als myni Socke. Wenn da 

eso wytergohd, trybt’s mee vor de Geischter zu dere 
Hütten us. 

Sandra Wipf in die Kamera. Sie gsehnd, s Zämewohne isch au im 
fortgschrittnige Alter e Userfoderig. - So wyt öise 
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Stimmigsbricht us de Bsetzer-WG. Uf Wiederluege bi 
Tele F – News vor em Huus; ihri Sandra Wipf.  

 
8. Arrangement 
Ein paar Tage später.  
Fankhauser und Pfister fahren im Offroader vor. Die 
beiden sind im Gespräch. Sie steigen aus. Fankhauser 
entfaltet einen Plan und breitet ihn auf der 
Kühlerhaube aus. Pfister schaut auf den Plan, dann 
zum Sternensaal-Gebäude.  

Fankhauser weist auf Neubauten in der Umgebung. Do äne hed 
sich alles wunderbar entwicklet. Und s Sächsi und s 
Achti… (Liegenschaften oder Bauland in unmittelbarer 
Nähe) han i au meh oder weniger uf sicher. Verstohsch, 
wan i meine? Ohni da morsche Ghütt chönnt ich die 
Sach wunderbar arrondiere. 

Pfister Scho klar. Aber da bringsch nid eso ring ewegg. Wie 
gseid, mir sind do inere Schutzzone.  

Fankhauser Nimmt mi wunder, was d do no wottscht schütze.  
Pfister Wem seisch da? Vo mir uns hätt mer die Bruchbuude 

scho lang chönne abrupfe.  
Fankhauser Ebe. 
Pfister Schad um jede Franke.  
Fankhauser Und jetz no die Schnapsidee mit dem Krematorium.  
Pfister Hospiz. 
Fankhauser Isch doch Hans was Heiri. - Spränge, da Gschwür. 
Pfister geht nahe zu Fankhauser, dezent. Samt dene alte 

Spinnsieche. 
Fankhauser Aufgepasst, Pfischti. Die sind für öis villicht gar nid 

eso schlächt.  
Pfister Wiso?  
Fankhauser So Stürmicheibe händ d Lüüt nid gern. S Volch wott 

Rueh. Und Rueh gid‘s erscht, wenn die Hütte ewegg 
isch. Da lüüchtet jedem y. 
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Pfister Hed öppis. 
Wanda kommt aus dem Keller und leert den 
Aschenbecher in einen Blecheimer. Sie winkt Willi 
herbei. Die beiden lauschen dem Gespräch zwischen 
Fankkauser und Pfister. 

Fankhauser Also, wie gsehsch es, Pfischti?  
Pfister Schwirig. Aber, ich cha’s probiere. Die beide 

Pauseglöön im Chäller wüssid, dass’ gli müend ruume.  
Fankhauser Ebe. - Wie lang bruuchsch? 
Pfister Ich muess süferli vorgoh. Kännsch jo d Elsener.  
Fankhauser Ehrgyzige Schnitte. Aber bis jetz hämmer no alls 

durebrocht, syd du Amme bisch. 
Pfister Dorum bin i‘s jo. 
Fankhauser Und will d gern hesch, wemmer dir de Schmuus bringt.  
Pfister ‘s bruucht jede syni Streicheleinheite. - A propos: hesch 

no e Momänt Zyt? 
Fankhauser Für dee immer. Aber gschmuuset wird nid. 
Pfister zieht Fankhauser näher zum Gerüst. Tubel! - Es isch 

eso: d Anastasia, weisch, myni.... 
Fankhauser Dyni heiss Russin! 
Pfister Sie chund vo Moldawie. 
Fankhauser Oschte isch Oschte. Und scharf isch scharf. 
Pfister Aber sie isch au e Gueti. 
Fankhauser Säg aber nid, wellisch sie no hürote. 
Pfister Spinnsch. Einisch hed glängt. 
Fankhauser Hesch jo nid welle uf mee lose. 
Pfister Los du jetz uf mee. D Anastasia bruucht e nöii Niere. 

Sie hed jo Zucker und da...  
Fankhauser Wa heisst do ‚hed’? Die isch Zucker! 
Pfister ...und da hed d Niere aagriffe, wil mer‘s lang nid 

gmerkt hed. Und jetz han i dänkt...  
Fankhauser Aha. De Pfischti bruucht es Nierli für sys Schätzi. 
Pfister Du hesch doch Kontäkt zu verschidnige Branche.  
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Fankhauser Richtig. De Fankhuser handlet mit allem. Vo Altyse bis 
Früschfleisch. - Aber bi öis chunnsch schwirig drahere. 
Am beschte flüügsch mit ere uf Indie oder uf Afrika. 
Deet poschtisch e Niere für ne Tuusiger. Inklusiv 
Montage. Oder uf Rumänie. Aber deet zahlsch scho 
meh als s Dopplet. Und bi de Türgge s Zähfache. Oder 
uf China. Deet weidid s di Heegrichtete uus. 

Pfister Usland gohd need. D Anastasia isch jo schwarz do. 
Fankhauser Und hed so ne schöni wyssi Huut. Wie Alabaschter. 
Pfister Jetz hör emol uf.  
Fankhauser I de Schwyz isch es kompliziert. Do lauft i Sache 

Organ alles zimli offiziell. A di Hirntote chunnsch nid 
äne. S müesst e Läbige sy. En Arzt wüsst i scho. E Pol. 
Dä chund druus bi Oschtblock-Nierli. Aber zerscht 
muesch e Spänder finde.  

Pfister Für dee isch doch nüüd unmöglich, oder? 
Fankhauser Richtig. Pfischti. Weist auf den Sternensaal. Do obe 

hättid mer es ganzes Ersatzteillager.  
Willi und Wanda ziehen sich in den Keller zurück.  

Pfister Hed öppis. 
Fankhauser Was willst du in die Ferne schweifen.... 
Pfister Mach wa’d witt. Aber mach öppis. Je glyner, deschto 

besser. 
Fankhauser Ebefalls. 
Pfister Wie meinsch da? 
Fankhauser Wäg em Abbruch. – ‘s isch es Gä und es Näh, Roland 

C. Pfischter. Salü! Fankhauser parkiert seinen 
Offroader um und geht Richtung Baustellen davon.  
Pfister begegnet Svenia und geht dann ab Richtung 
Sternensaal. 
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9. Mutter und Tochter 
Svenia kommt mit zwei vollen Einkaufstaschen. Vor 
der Tür hält sie an und sucht ihr Handy.  

Pfister im Vorbeigehen. So, händ Sie e nöii Ufgab, Frau 
Saxer? 

Svenia Wiso meinid Sie? 
Pfister weist auf die Taschen. Huusliferdienscht. 
Svenia Nid lang. Wählt eine Nummer.  
Pfister Ebe. Die sind jo alt gnueg. Ab. 
Svenia telefoniert. Hoi, ich wär jetz do mit dere War. - Nei, ich 

warte dunde. - Chasch grad vergässe. Ich chume nid 
deet ue, Mammi. - Also, aber mach echli. Ha no 
Gschyders z tue.  
Schon während Svenias Telefonat und in der Folge 
sind die andern BesetzerInnen daran, rund um den 
Sternensaal Gegenstände zu suchen und in einer 
Schachtel zu deponieren, die Dodo vor dem 
Sternensaal hinstellt. Sie legt Fundstücke hinein und 
verschwindet wieder Richtung Notausgang. Während 
Svenia wartet, kommt Chlütter durch die Türe, findet 
unter dem Eimer Hampis Zapfenzieher, steckt ihn ein, 
legt ein anderes Fundstück in die Schachtel und 
verschwindet Richtung Notausgang. Svenia schaut 
den Suchenden, die sie nicht beachten, verwundert zu. 
Sue taucht auf, legt zwei Fundstücke in die Schachtel 
und geht auf Svenia zu. 

Sue küsst ihre Tochter flüchtig. Hoi, lieb, dass d chunnsch. 
Hesch alles gfunde? 

Svenia betont nüchtern. Chaltprässts Chürbischernöl het‘s 
nümm gha.  

Sue Jäno. 
Svenia Da’sch myni erscht und letscht Liferig gsi. 
Sue Wiso?  
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Svenia Tue nid so naiv. Weisch wie pynlich isch die Bsetzig 
für mee. S ganz Dorf hed öi im Tele F gseh und de 
Chopf gschüttlet. Bim Poschte haut mi allpot öpper aa. 
Zitiert. „Wa’sch au i dyni Eltere ie gfahre? Händs 
Müeh mit em Altwerde?“ – „Da isch doch illegal.“ - 
„Zum Glück bisch Jurischtin.“ - Ich cha mi grad lo 
stryche vo de Ywohnerrotslischte mit settig Witzfigure 
als Eltere.  

Sue Du bisch erwachse, Svenia, und nid im gringschte für 
öis verantwortlich.  

Svenia Ich säg der‘s dä wieder, wenn d pflägebedürtig bisch.  
Sue Da’sch öppis anders. - Mir händ dir au d Windle 

gwächslet und s Studium zahlt. Und immer vil 
Freiruum glo. - Dä nämid mir öis jetz au. 

Svenia Und machid di ganz Famili lächerlich.  
Sue Mir sind au nid begeischteret, dass du uf dere Lischte 

kandidiersch. Aber da isch dyni Sach. Und die Bsetzig 
isch öisi. 

Svenia Ihr heissid Saxer und ich heisse Saxer. Du weisch ganz 
genau, dass mir die blödsinnig Aktion schadt. 

Sue Dyni Partei hed dem Saal au gschadt mit dene ewige 
Budgetchürzige. 

Svenia Dä Laade isch eifach es Uslaufmodell gsi. Wie n ihr. 
Sue Danke. Nimmt die Taschen und geht davon. 
Svenia Isch doch wohr.  
Sue dreht sich nochmals um und geht auf Svenia zu. 

Weisch wa? Mach doch e Mail-Versand und schryb: 
„Ich distanziere mich in aller Form von der 
Besetzungsaktion meiner Eltern. Sie sind nicht mehr 
zurechnungsfähig.“ 

Dodo kommt durch die Tür. Sue, mach echli. D Zyt isch jetz 
dä grad abgloffe. 

Sue Chume! Nimmt zwei Hunderternoten hervor. Do, für d 
Ychäuf. De Räscht isch Schmerzensgäld. Ich muess.  

Svenia Ich schänk der’s. 
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Sue verschwindet Richtung Notausgang. Dodo schaut 
sich nach den andern um. Svenia klemmt die 
Geldscheine unter einen Stein und geht ab. Wanda 
kommt durch die Kellertür, leert eine 
Kehrichtschaufel in den Eimer, entdeckt die zwei 
Hunderternoten, steckt sie ein und verschwindet 
wieder im Keller. 

 
10. Gedächtnistraining 
Dodo legt ihre Fundstücke in die Schachtel, zählt die 
übrigen Gegenstände und wendet sich ans Publikum. 
In der Folge kommt Hampi durch die Türe und sucht 
unter dem Eimer verzweifelt nach dem Zapfenzieher.  

Dodo Mir machid jede Tag Gedächtnistraining. De Hampi 
verleid drumm immer sys Züüg… Wird leiser. …und 
hed furchtbar Angscht vor Demänz. Er isch 
vorbelaschtet. Jetz versteckid mer jeden Obig je drei 
Gägeständ. Am andere Morge muess mer dä zerscht d 
Sache vo den andere go sueche. D Fundstück leid mer 
deet i die Schachtlen ie. Nochher gohd mer di eignige 
go hole, wo nonig gfunde worde sind. Für jede frömd 
Gägestand git‘s e Punkt. Findt mer en eignige nümm, 
git‘s zwee Pünkt Abzug. Schaut auf die Uhr, pfeift 
und ruft den andern zu. Zyt isch abgloffe! 
Benny, Sue, Jeanne und Chlütter kommen von allen 
Seiten, legen ihre Fundstücke in die Schachtel und 
kontrollieren, ob alle Gegenstände vorhanden sind. 
Hampi flucht verzweifelt vor sich hin.  

Hampi Vertelisiechnomol. - Ich weiss genau, dass ich de 
Zapfeziehr under dä Chübel gleid ha. Jetz isch er 
nümme deet. Und do… Weist auf den Boden. …lyt er 
au ned. 

Chlütter Da’sch geschter gsi, Hampe. Hüt hesch en i d Schueh ie 
too.  

Hampi Wa? Da cha nid sy.  
Sue Da chund vom Kiffe, Hampi.  
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Benny Oder vom Amarone. 
Hampi Äh wa! Ich ha mer‘s jo ufgschribe. Klaubt ein 

Zettelchen aus der Hosentasche. 
Alle protestierend. He! - Goht’s no? - Hallo! - Bschiss! 
Jeanne Da’ sch verbote. 
Benny Richtig. Zwee Pünkt Abzug fürs Bschysse. Und zwee 

für de Zapfeziehr. 
Hampi Abzug, Abzug ihr chlykarrierte Paragraphe-Ryter. - 

Mer muess sich z hälfe wüsse. Do stoht’s: unter dem 
Kübel.  

Chlütter zieht den Zapfenzieher aus der Jackentasche. Meinsch 
aber nid öppe dä do?  

Hampi entreisst Chlütter den Zapfenzieher. Wo hesch dä her?  
Chlütter Gfunde. 
Hampi Werum hesch e dä nid i d Schachtlen ie gleid? 
Chlütter Worschynli vergässe. 
Hampi Sell da luschtig sy? Alte Tubel. 
Chlütter Alt scho, aber Tubel need. Ich ha mys Züüg wieder 

gfunde. Ohni Spick.  
Sue So, chömid jetz. Mir gönd zum ThaiChi. 

Dodo, Benny und Jeanne folgen Sue zur Wiese. Dort 
machen sie gemeinsam eine Abfolge von ThaiChi-
Übungen. Aus einem Böxli, das Sue mitgebracht hat, 
tönt meditative Musik. Chlütter zieht sich diskret 
zurück. Hampi wendet sich ans Publikum. 

Hampi Primitiv, sich uf Chöschte vo andere go amüsiere. De 
Chlütter isch grad de rächt. Ich meine, ‘s hed jede syni 
Schwächene und Ängscht. Oder? Bim einte wänd d 
Chnöi nümm, en anderi hed de Grau Star, de dritt e 
Diskushernie, de viert e z höche Bluetdruck oder e 
schwachi Blose. - Ich ha eifach Schiss, dass‘ mee au 
verwütscht. Bi mym Vater het‘s mit sibenesächzgi 
aagfange. Mit sibezgi hed er mi nümm kännt. Und d 
Muetter hed au Altersdemänz gha. Da weiss de 
Chlütter. Dä macht mer doch nid settig Speeli. - Ich 
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meine, da mit de Näme händ vil i mym Alter. Stohsch 
vor öpperem und bringsch de Vorname ums Verrecke 
nid use. Dä seisch eifach ‚Lug e do!’ oder „Läck, mit 
deer hätt i jetz ned grächnet!“ und hoffisch, de Name 
chiem eim dä im Lauf vom Gspröch z Sinn. Bi mir 
chund dummerwys meischtens nur de Familiename. 
Und „Höi Müller!“ oder „Ciao Fischer!“ chasch jo nid 
säge. Jäno, ich be scho lang Mitglied vo EXIT. Wenn’s 
eso wyt wär, würd i nid lang fackle. Da wett i de Dodo 
nid zuemuete. Ich meine, ab eme gwüsse Stadium isch 
es für die Aghörige schlimmer als für die Betroffnige. 
Do bin i fascht sicher. My Vater hed no rächt fideeli 
Phasene gha. Aber für öis drumume… - Muesch eifach 
de richtig Momänt verwütsche. Hampi geht mit der 
Schachtel, die er im Lauf des Monologs aufgehoben 
hat, vorbei an der ThaiChi-Gruppe und ab via 
Nottreppe. 

 
11. Win-win 
Chlütter kommt durch die Tür und trägt ein altes 
Radio und andere Gegenstände zu seinem Anhänger. 
Er schaut sich immer wieder um, will offenbar nicht 
ertappt werden von den andern BesetzerInnen. 
Fankhauser kommt von der Baustelle zurück, steigt 
ins Auto, will weiter, fährt dann aber rückwärts und 
spricht Chlütter an.  

Fankhauser Chlütter, ziehsch scho wieder uus? 
Chlütter schaut auf. Fankhuser. - Wiso meinsch? 
Fankhauser Wäg dem Plunder do. 
Chlütter Da’sch kei Plunder. Da sind Raritäte. 

Derweil Chlütter noch mehr Ware holt, begutachtet 
Fankhauser einzelne Gegenstände.  
Die ThaiChi-Fraktion zieht sich zurück Richtung 
Notausgang.  

Fankhauser weist auf einen antiken Gegenstand hin. Nid schlächt. 
Wo hesch da her? 
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Chlütter Vom Eschtrich. 
Fankhauser Und wo äne wottsch demit?  
Chlütter Verchaufe. 
Fankhauser Da ghört doch gar ned dyne. 
Chlütter Du bisch grad de rächt.  
Fankhauser Und wo wottsch die War verchaufe? 
Chlütter Z Züri uf em Bürkliplatz. Deet holsch am meischte use. 
Fankhauser Uf Züri äne! Mit em Ahänger? 
Chlütter Mit der S-Bahn. 
Fankhauser Und z Züri dän is Tram? - Los Chlütter , da machid mer 

eifacher. Zückt eine Hunderternote. Sedo, ghei dä 
Grümpel bi meer i Gofferruum ie. 

Chlütter Yverstande. Steckt den Hunderter ein und schiebt den 
Anhänger hinter Fankhausers Auto.  

Fankhauser Und dä gohscht echli go spaziere. Da’sch gsünder, als 
uf em Bürkliplatz umehocke.  
Chlütter lädt die Ware in den Kofferraum. 
Fankhauser mustert ihn dabei. Willi taucht auf. Er 
legt leere Flaschen in den Papiersack, der neben der 
Kellertüre steht und lauscht in der Folge dem 
Gespräch zwischen Fankhauser und Chlütter. Wanda 
schaut nach Willi und hört mit. 

Fankhauser A propos: du bisch no rächt fit fürs Alter, Chlütter. - 
Gsund vo obe bis unde? 

Chlütter Ussert Münz fehlt mir nüüd.  
Fankhauser Herz, Läbere, Niere - alles no  tipptopp? 
Chlütter Wüsst nüüd anders.  
Fankhauser Weisch wa, Chlütter? Styg ii. Mir machid zäme es 

Sprützfährtli.  
Chlütter schiebt den Anhänger beiseite. Wa wottsch vo mer? 
Fankhauser Ich hätt der es Agebot.  
Chlütter Chrummi Toure? 
Fankhauser winkt ab. Win-win. – Und es Gläsli Wysse. 
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Chlütter E Gsprützte.  
Fankhauser Säg i jo - es Sprützfährtli. 

Fankhauser und Chlütter steigen ins Auto und 
brausen davon.  
Willi und Wanda wollen sich zurückziehen, hören 
dann aber Stimmen und belauschen das folgende 
Gespräch.  

 

12. Rauchzeichen 
Am gleichen Tag. 
Elsner, Svenia und Hügli tauchen auf. Sie schauen 
sich um, merken aber nicht, dass die Kellertüre einen 
Spalt breit offen ist.  

Svenia Ich säg der’s, Ursi, alles stuuri Esel. Ich känne die. Mit 
dene chasch nid verhandle.  

Elsener Wenn du deby bisch, villicht ehner.  
Svenia Erscht rächt ned. – Wenn scho wänd die e spektakuläre 

Abgang. Mit Polizei, Tränegas und Medie. Wie 
Greenpeace. Dass alles chönd nochehole, wo’s di 
letschte dryssg Johr verpasst händ.  

Hügli Dä halt doch mit Tränegas.  
Elsener Herr Hügli! Dä chan i grad zruggträte. Formuliert 

Schlagzeile. ‚Gemeinderätin vertreibt Senioren mit 
Tränengas’. Super!  

Hügli Isch nur en Idee gsi. Mee störid die eigentlich ned 
gross. Schaut sich um. 

Elsener Aber mee. Ich wott mir mys Hospiz vo dene 
spotpubertäre Räntner nid lo vermiese.  

Svenia Und ich mir d Wahle nid lo versoue.  
Stille.  

Elsener dezent. Es seid jo niemer, de Herr Hügli und sys Korps 
müesid da Lokal stürme. Do git‘s doch ander, wo da 
besser chönd. 

Hügli So? Nimmt mi wunder, wer!  
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Elsener Seid Ihne de Motoguzzi-Club öppis? 
Hügli Scho sicher. Mit dene händs früener bständig Lämpe 

gha.  
Elsener My Cousin isch eine vo de Gründer.  
Svenia Wele? 
Elsener De Harry.  
Hügli De Michel Harry? 
Elsener nickt. Müetterlichersyts. 
Svenia Da hätt i jetz nid dänkt. 
Elsener D Verwandtschaft cha mer sich nid uussueche. 
Svenia Allerdings. 
Elsener Tanzet echli us de Reihe.  
Hügli Hed aber i de letschte Johre schwer gruhiget. Und 

Motoguzzi-Töff händs ä scho lang nümm. 
Elsener Ich ha no öppis z guet vonem.  
Svenia Wie meinsch da? 
Elsener Dass ich ihm emol us de Patsche ghulfe ha, und er sich 

jetz chönnt revanchiere.  
Svenia Und die Bude stürme? 
Elsener Usröichere. Wie Wäschpi. Dä gönds vo sälber.  
Hügli Da’sch heikel, Frau Elsener.  
Elsener Aber im Inträssi vo der Allgemeinheit. s‘ muess jo nid 

grad Tränegas sy. 
Hügli Nid ganz suuber, Frau Elsener. Nid ganz suuber.  
Svenia Die Bsetzig ä need. Da’sch Huusfriedensbruch. 
Hügli Stimmt ä wieder.  
Elsener Ihr händ doch sicher Rauchpetarde oder eso öppis. 
Hügli Aso, Korpsmaterial gib i nid use. Da’sch alles abzellt.  
Elsener zu Svenia. De Harry und syni Kollege wüssid sich scho 

z hälfe. Ich bsorg em e Schlüssel. De Räscht isch syni 
Sach. Zu Hügli. Sie wüssid eifach vo allem nüüd, Herr 
Hügli. Klar? Im Abgehen zu Svenia. Alls ander chönd 
ihr mir überlo.  
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Svenia nickt anerkennend. Frauepower.  
Elsener Hoch zwöi. 

Die beiden gehen ab. 
Hügli ruft ihnen nach. Nid ganz suuber, Frau Elsener. Nid 

ganz suber. 
Wanda taucht auf. Hört die Äusserung von Hügli. 

Wanda Wa sell nid suber sy? Mir wüschid jede Samschtig. 
Hügli S gohd nid ums Wüsche.  
Willi taucht hinter Wanda auf. Sondern? 
Hügli Um die do obe. 
Willi Genau, die lönd immer alle Dräck lo ligge. 
Hügli Näi. ‘s god nid um de Dräck. 
Wanda Um wa dä? 
Hügli schaut sich um. Da chan i nid säge.  
Willi Chumm schnell ie. Deet ghört is niemer. Und ‘s git 

erscht no es Bierli. 
Hügli Be no im Dienscht. 
Wanda ‘s hed au Grappa.  
Hügli Fehlti no. 
Wanda Chumm jetz! 
Hügli Aber nume churz.  

Alle drei ab durch die Kellertüre. 
 
13. Intermezzo/ Patientenverfügung 
Sue, Benny, Hampi, Dodo und Jeanne hocken 
trinkend und rauchend auf den Fenstersimsen oder 
auf dem Gerüst und wenden sich ans Publikum. 

Sue S bescht a dere Bsetzig isch, dass mer e so vil Zyt händ 
fürenand.  

Hampi Genau. Schnörre bis spot i d Nacht ie.  
Dodo Wie i de WG. 
Hampi Und meinschtens no chli Sound vo undenue. 
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Sue Geschter Zobig isch d Jeanne mit ihrer 
Patienteverfüegig cho. 

Benny Die hed sie immer by sech. 
Jeanne Hejo. Weisch jo nie, wenn‘s der öppis git.  
Benny Ich ha mi bis jetz gsträubt gäg da Züüg. ‘s cha mir jo dä 

emol glych sy, han i immer dänkt.  
Hampi Find i au. 
Sue Ich need. Do cha mer im Partner und de Nachkomme e 

huufe Problem erspare. 
Benny Stimmt scho. Grad Vollmachte und eso. Da müesst mer 

regle. 
Dodo Oder da mit de läbesverlängernde Massmahme zum 

Byspeel. Do ben i au ehnder für Palliativ.  
Sue Aber ohni Chatze. 
Hampi Ich be Mitglid bi Exit. Da längt. Eso chan i en Abgang 

mache, bevor's do obe… Tippt an die Stirn. …emol 
nümm funktioniert.  

Dodo Und wenn d der Abgang verpassisch?  
Hampi Dä muesch halt du dä luege.  
Dodo Wer seid, dass ich dee überläbe? 
Hampi Äh, hörid jetz uuf. - Immer alles regle. Typisch 

Schwiiz. Hundertachtzg prozäntigi Sicherheit. Es 
Wunder, dass no kei Diebstahlversicherig für Särg und 
Urne git. - Mir isch doch glych, öb’s mee emol 
verscharrid oder verbrönnid und öb’s bim Lychemöhli 
Poulet git oder Früeligsrolle.  

Jeanne Aso, i Sache Organspänd simmer i de Schwyz total 
hindedry. Dasch jo erbärmlich, wie wenig Lüüt dass da 
greglet händ.  

Benny Hesch du? 
Jeanne Klar. Vo mir chönd’s emol alles ha.  
Benny Aso, ich weiss need. Die Schnätzlerei wemmer no 

halbe warm isch, goht mir gäg de Streech. 
Jeanne Gspüürsch jo nüüd me.  
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